
1.  Erneuerbare Energien fördern  
• PV-und thermische Solaranlagen vorrangig für 

Stuttgarter Schulen, Krankenhäuser, Sportstätten 
und Bäder 

• Nutzung der Bioabfälle (z.B. braune Tonne) zur 
Biogasproduktion 

• Verstärkte Nutzung von Deponie- und Klärgas 
• Bau einer Windkraftanlage der zweiten Generati-

on  
• Einsatz von Abwasserturbinen 
• Ausschreibungen von Bürgerbeteiligungen für 

Erneuerbare-Energie-Projekte 
• Errichtung eines Förderfonds für Erneuerbare-

Energie-Projekte, gespeist durch Einnahmen aus 
Stromnetzkonzession  

• Teilnahme Stuttgarts an der Solar-Bundesliga und 
dem Energy-Award. 

• 100% atomstromfreier Öko-Strom aus erneuerba-
ren Energien für die Stadt Stuttgart 

 

2. Energieeffizienz verbessern 
• Ausweitung und Nachbesserung des Stuttgarter 

Energie-Kontroll-Systems (SEKS) zur Einsparung 
von Energie 

• Effektive Breitenförderung anstatt nur extrem teu-
re Vorzeige-Projekte (Triple-Zero..)  

Ausweitung der Beratung und Förderung von Ener-
gie sparenden Maßnahmen im privaten Bereich 

…muss in Stuttgart… 

 

3. Kraft-Wärme-Kopplung stärken 
• Verstärkter Einsatz von Blockheizkraftwerken in 

Schulen, Krankenhäusern, Bädern und zur Nah-
wärmeerzeugung in Wohngebieten 

• Förderung von BHKWs mit Biogasbetrieb 
• Umstellung des Heizkraftwerks Gaisburg auf Kraft-

wärmekopplung 
 

4.  Autoverkehr reduzieren 
• Entschleunigung auf Stuttgarts Straßen (Tempo 30)
• Keine neuen Straßen 
• Mehr verkehrsberuhigte Zonen 
• Reduzierung der Parkhäuser 
• Strengere Abgas-/Feinstaubkontrollzonen 
• Förderung von Elektro-Fahrzeugen 
• Ausbau des Car-Sharing-Angebots 
• Einführung eines autofreien Sonntags in Stuttgart 
• LKW-Durchfahrtsverbot aufrecht erhalten 
Güterverkehr auf die Schiene 
 

5.  Flugverkehr drosseln 
• Keine zweite Startbahn 
• Kein Ausbau zum Interkontinentalflughafen 
• Für ein striktes Nachtflugverbotes 

6. Radverkehr erhöhen 
• Erhöhung des Radverkehrsanteils auf mindes-

tens 25% 
• Zügiger Ausbau des Wegenetzes mit getrenn-

ten Fußgänger- und Radfahrerzonen 
• Spezielle Priorität für Schulradwege 

7. ÖPNV ausbauen 
• Kürzere Taktzeiten und günstigere Tarife 
• Besseres Angebot am Abend und in der Nacht 
• Erschließung weiterer Wohngebiete 

8. Maßnahmen lenken  
• Schaffung eines kommunalen Klimaschutz-

Managements zur Koordinierung aller Maß-
nahmen 

• Klimaschutzbündnis der Stadt mit Region, In-
dustrie, Handwerk, Verbänden und Bürgeriniti-
ativen  

9.  Stadtplanung einbeziehen 
• Kein weiterer Flächenverbrauch in Stuttgart 
• Erhaltung der Frischluftschneisen 
• Strengere ökologische Bebauungsvorschriften 
• Kein Tiefbahnhof Stuttgart 21 
 

10. Bürgerbeteiligung zulassen 
• Beteiligung der Bürger an wichtigen klimarele-

vanten Entscheidungen z. B. durch Bürgerent-
scheid 

..um die Stadt Stuttgart.. …wach zu rütteln! 10 Paukenschläge… 

Der Klimaschutz… …Priorität bekommen 


